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Standort /Geologie

Naturraum

Dünenbereich am Großen Strand

Verdünter Nehrungsbereich

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Doldenhabichtskraut-Trockenflur; Beifuß-Sandseggen-Rasen; Jasionen-Silbergrasflur; Knorpellattich-Rotschwingelrasen;
Sandstrohblumen-Strandqueckenrasen; Strandquecken-Strandhafer-Weißdünenrasen; Strandhaferpflanzung; Kartoffelrosengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Neophyten entfernen

KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09900

X

Der artenreiche Dünenbereich liegt zwischen Strand und Kiefernbeständen. Meist trockene bis mäßig trockene Sande sind zu einer 
gleichmäßigen Düne aufgeschoben, der eine größere Ebene folgt. Der schmale Grenzbereich des Biotops zum Strand ist teilweise homogen
mit Strandhafer bepflanzt. Zum Teil tritt aber auch Strandquecke, Meeresplatterbse und das geschützte Salzkraut hinzu. Auf der Ebene
befindet sich ein Mosaik vor allem mit einer Doldenhabichtskraut-Trockenflur, einem Feldbeifuß-Sandseggenrasen, in Inseln Jasionen-
Silbergrasfluren  und Strandquecken-Sandstrohnelkenflure sowie vor allem nördlich mit einem Knorpellattich-Rotschwingelrasen. Im Süden 
des Biotops treten Verbuschungen durch den Neophyten Kartoffelrose und im Norden durch den Neophyten Kanadische Pappel auf. Diese 
sollten entfernt werden. 

Die geschützten Arten Meersenf, Stranddistel, Ackerwachtelweizen und Salzkraut konnten nachgewiesen werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Hochwass.schutz

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Carex arenaria Chondrilla juncea Festuca rubra Hieracium umbellatum
Elytrigia juncea

Acer platanoides Pinus sylvestris Quercus robur Rosa rugosa
Rubus caesius Achillea millefolium Ammophila arenaria Artemisia campestris
Atriplex littoralis Cakile maritima Calamagrostis epigejos Calammophila baltica
Centaurea scabiosa Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elymus arenarius
Eryngium maritimum Galium harcynicum Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Honckenya peploides Jasione montana Knautia arvensis
Melampyrum arvense Origanum vulgare Rumex acetosa Rumex acetosella
Salsola kali Urtica dioica Viola tricolor Scleropodium purum
Lathyrus japonicus Sedum acre Solidago virgaurea Libanotis pyrenaica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Peucedanum oreoselinum Elaeagnus commutata Lactuca tatarica Populus x canadensis


